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Eine Entgegnung

Zum Artikel «Disziplin» von Oberstkorpskommandant Georg Ziiblin®

Die Redaktion der ASMZ bietet uns Gelegenheit, auf den Artikel
«Disziplin» zu antworten. Eine einliBliche 6ffentliche Auseinandersetzung

mit dem Verfasser scheint uns im Interesse der Armee nicht erwiinscht. Wir

mochten uns auf die folgenden Feststellungen beschrinken:

1. Wir sind der Auffassung, dal die Forderung der Disziplin, deren Gel-
tung im dienstlichen Bereich unbestritten ist, nicht auf das Gebiet der mili-
tirpolitischen Meinungsbildung iibertragen werden darf. Wir kénnten uns

auf General Wille berufen, der — wie kein anderer — in der dienstlichen

Sphire fiir strafte Disziplin eingetreten ist, in der Diskussion tiber die Ge-

staltung unseres Wehrwesens jedoch auch den vorgesetzten Behorden gegen- -

iber seine Meinung 6ffentlich und mit aller Schirfe zum Ausdruck gebracht
hat.

2. Die Tatsache, dal3 wir einer Aufforderung des Parlamentes Folge lei-
sten, das in letzter Instanz fiir den Entscheid tiber die Armeereform verant-

wortlich ist, schlieBt einen VerstoB gegen die Disziplin von vorneherein aus. |

3. Eine sachliche, alle persénliche Polemik vermeidende Diskussion iiber |
militirpolitische Fragen ist unseres Erachtens kein Grund fiir eine Stérung |

des gegenseitigen Vertrauens im dienstlichen Bereich.

Oberstdivisionir A. Ernst
Oberstdivisionir M.Waibel

1 Vgl. ASMZ August 1960, Seite 637

«Wer es versteht, Krieg zu fiihren, unterwirft die fremden Heere, ohne zu kdmpfen,
nimmt fremde Festungen, ohne sie zu belagern, und zerschldgt ein fremdes Reich
ohne langwierige Feldzlige. Indem er bestdandig alle seine Krafte unversehrt 1a6t,
sichert er sich die Macht auf Erden.»

«Kennst du den Gegner, und kennst du dich, so magst du hundert Schlachten
schlagen, ohne eine Gefahr zu fiirchten; kennst du ihn, aber nicht dich selbst, so
wirst du einmal siegen und ein anderes Mal eine Niederlage erleiden; kennst du
weder dich noch ihn, so wirst du in jeder Schlacht geschlagen werden.»

«Der VorstoB eines Heeres muB3 so sein, als ob man einen Muhlstein auf ein Ei
schlagt.»
«Deshalb ist der Feldherr ungestiim wie der Wind, ruhig wie der Wald; er bricht ein
und verwistet wie das Feuer; er ist unbeweglich wie ein Berg, undurchdringlich wie
die Finsternis, seine Bewegung ist wie ein Donnerschlag.»

Ssun-Ds, Traktat iiber die Kriegskunst

748

i




	Eine Entgegnung : zum Artikel "Disziplin" von Oberstkorpskommandant Georg Züblin

